
Inserateannahme  
und Beratung  
im Haus der  
«Volksstimme»

Anzeigen-Service 

Hauptstrasse 33, 4450 Sissach 

Telefon 061 976 10 77  

ins@volksstimme.ch 

www.volksstimme.ch

Sonderpublikation

Die Zeitung für das Oberbaselbiet.

Gerne disponieren wir folgendes Inserat:

im Format		  Breite:      mm  ×  Höhe:      mm

Druckmaterial:	   liegt bei	   wird bis zum� per E-Mail/Post nachgeliefert

E-Mail

Firma

Kontaktperson						      Telefon

Adresse							       PLZ/Ort

Datum, Unterschrift

Gerne steht Ihnen unser Anzeigen-Service für weitere Auskünfte zur Verfügung.
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«Volksstimme» Freitagsausgabe

Auflage	 7000 Exemplare

Erscheinungsdatum 2026	 Freitag, 20. Februar

Inserateschluss	 Donnerstag, 12. Februar

Formate nach Spalten	 1	 2	 3	 4	 5	 6	 7	 8	 9	 10

Breite in mm	 ––	 55	 84	 114	 143	 173	 202	 232	 ––	 291

Preise pro Spalte	 Fr.  0.80 / mm für schwarz/weiss + 1 Farbe

Farbzuschlag	 + 10 % für 4-farbig

zuzüglich Allmedia-Service	 2 Spalten Fr. 29.– 	 3–4 Spalten Fr. 39.–	 ab 5 Spalten Fr. 58.–

		  Preise exkl. MwSt.

Vereinsspezialangebot	� Vereine erhalten 10 % Veranstaltungsrabatt und bei 2 weiteren Erscheinungen 
(vorher oder nachher) 33 % Rabatt.

Digital plus	 �Für weitere Werbekontakte generieren wir zum Aufpreis von 70 Franken aus Ihrem 
Inserat Bannerwerbung in 6 Formaten zur Erscheinung auf den meistbesuchten 
Online-Portalen im «Volksstimme»-Grossauflagen-Gebiet (52 Gemeinden) plus Stadt 
Liestal.

«Gurlifiengger»
Die Fasnachtszeitung  
der «Volksstimme»

«Alles, was an dr Fasnacht intressiert,  
wird im ‹Gurlifiengger› inseriert!»

F A S N A C H T S Z E I T U N G  F Ü R  D A S  O B E R B A S E L B I E T

Freitag, 16. Februar 2024 | 28. Jahrgang | Nr. 1

«Der Gurlifiengger» erscheint: jeweils vor der 
Fasnacht als Supplement der «Volksstimme». 
Adresse der Redaktion, Verlag: Volksstimme, 
Postfach, 4450 Sissach, Telefon 061 976 10 10. 
E-Mail: redaktion@volksstimme.ch

In schwierigen Zeiten fragt man sich: Was ist 
mir wichtig? Was will ich bewahren? Was gilt 
es zu schützen? Angesichts der angespannten 
Lage an vielen Orten auf der Welt stellt man 
sich auch hierzulande diese Fragen – mit ganz 
unterschiedlichen Resultaten.Organisationen wie der Denkmal- oder Hei-

matschutz haben es einfach. Sie haben das ja 
schon in ihrem Namen. Also haben sie ihre Ant-
wort schnell gefunden: Die Tschudy-Villa! Bald 
zwei Jahre forscht ein Heer von Bewahrern 
nun schon, um zu beweisen, dass die Sissacher 
Lotter-Grotte schützenswert ist. Gut möglich, 
dass dieser Prozess so lange dauern wird, dass 
auch das monströse provisorische Dach über 
dem Dach der Villa unverrückbar zum Ortsbild 
gehören und folgerichtig selbst als schützens-
wert eingestuft wird. Mit dieser Methode hätte 
man damals auch auf der Kunsti mit wenig 
Geld Ornig schaffen können. Jänu.Auch der Tierschutz muss nicht lange nach 

einer Antwort suchen: Igeli-Aufpäppeli-Statio-
nen für Tiere unterhalb der Anmutsgrenze und 
Biber-Beobachtungsposten spriessen wie Pilze 

aus dem Boden. Die Domizile der Baummörder 
werden gar grossräumig renaturiert und un-
nötigerweise kartiert: Wenn du auf dem Reit-
platz nasse Füsse bekommst oder die Gemeinde 
Millionen für Jahrhunderthochwasser-Schutz-
bauten ausgibt, sind die Biber nicht weit. Tja.

Aber zum eigentlichen Thema: Die hiesige 
Fasnachts-Unesco hat sich die Bewahrung der 
Fasnacht auf die (Alkohol-)Fahne geschrieben. 
In Sissach ortet man einen dramatischen Fan-
tasie-Verlust der Wägeler, Guggen und Cliquen 
(Gibt’s die noch?). Also im Vergleich mit früher, 
als alles noch besser und die Fasnacht noch rich-
tig originell war, mit genialen lokalen Sujets und 
so. «Doch, doch, doch, das war allewyl so!» In 
den vergangenen Jahren sei dagegen alles so 
grässlich international geworden mit Trump, 
 Astronauten und Disney – oder aber die Grüp-
peli und Güggeli schauten nur auf den eigenen 
Nabel und feierten am Umzug jedes 1,75te 
 Jubiläum. Der jugendliche Autor dieser Zeilen 
hatte zwar aus eigenen Beobachtungen darauf 
geschlossen, dass dies längst gute alte fasnächt-
liche Tradition sei, wurde durch die FGS nun 

aber eines Besseren belehrt. (Danke!). Früher 
war nämlich alles viel besser und die Menschen 
waren noch richtig einfallsreich. Wahrschein-
lich sind die Abschaffung des Rechenschiebers 
und die grassierende Digitalisierung Schuld daran, 
dass heute alle nur noch saufen und «100 Jahre 
Durst» als Sujet zelebrieren. Früher konnten nach 
der Fasnacht emel noch alle problemlos mit dem 
Auto nach Hause fahren. Ohne Gurte! Item.

Die Sissacher Fasnachtsgesellinnenschaft hat 
also das Ausbleiben von originellen Sujets zum 
Sujet der ganzen Fasnacht erhoben. Ein Schelm, 
wer darin Ironie entdeckt. Ist es in Sissach tat-
sächlich langweilig geworden? Einfallslosigkeit 
mit Einfallslosigkeit bekämpfen? Die Wirkung 
des zum Sujet erhobenen Appells dürfte ange-
sichts der Umzugsaufstellung – sie lässt sich die-
sem «Gurlifiengger» übrigens handlich inklusive 
Veranstaltungskalender auf der Rückseite ent-
nehmen – eher in bescheidenem Rahmen hal-
ten. Im Motto-Ranking des baslerischen Tagi hat 
das Sissecher Nicht-Sujet immerhin schon mal 
zur grösstmöglichen Schmach geführt: Sogar 
Gelterkinden hat eine bessere Bewertung erhalten 

als der Versuch der FG*S, den eigenen Mitglie-
dern ans Bein oder in unanständigere Körper-
teile zu ginggen. Dabei haben die Geltverschwen-
derinnen genau dasselbe Motto. Wahrscheinlich 
geprägt von Jahren voller Angst vor dem finan-
ziellen Kollaps, weil die Chlorbecken im Südwesten 
und der Kulturtempel im Zentrum alle Steuer-
einnahmen auffressen, ist das Motto der Gefa 
einfach fatalistischer: Dort gehört Frau Fasnacht 
nicht wie in Sissach nur an den Sujet-Tropf, son-
dern sie liegt gar im «sterbä», wie dem Vers zum 
Motto zu entnehmen ist. Man müsse Sorge tra-
gen zur Kultur. Dass die Gefa in ihrem Poem die 
hiesige Mundart mit dem Zweihänder um die 
Ecke bringt, war wohl nicht beabsichtigt. Aber 
he, sollen die ewiggestrigen Sprachpolizisten 
doch nicht rummotzen, nur weil die Gefalerin-
nen in «Gelterkindä» zur Fasnacht und andere 
«Brüch» (Mehrzahl von Bruch, oder?, der Set-
zer) sorgfältig «düen sii» und Angst haben um 
deren «Überlebä»! Sprache ist nur Sprache, Fas-
nacht dagegen ist Kultur, und zu der muss man 
Sorge tragen und «sä guet pflegä». Ihr Wort in 
Gohtes Or. Ahmen.

Goht beware!

Eine Fasnacht ist da, zum sie Beschützä duä.  
Das haben die Wächter des Fasnachts-Kultur erbes in 
Sissach und Gelterkinden nun zum Glück gemerkt. 
Sie bekämpfen den schwindenden Hirnschmalz der 
Fasnächtlerinnen und Fasnächtler. Wird jetzt endlich 
alles wieder wie früher?

Maskenball 
 

 

 Muusig und Danz 
Guggemuusig, Schnitzelbängg 

Pfyffer und Tamboure 
Maskeprämierig  

Dienstag, 3. März 2020 

ab 14.00 Uhr im Restaurant 

 

Auf Ihren Besuch freuen sich die 

Bewohnerschaft und Mitarbeitende 
 

Stiftung Regionales Alters- und Pflegeheim 

FRENKENBÜNDTEN, Gitterlistrasse 10, 4410 Liestal 

www.frenkenbuendten.ch  

3- Spaltig in Farbe

 

D‘ Rickebacher Wüehlmüüs freue sich uf euche 

Bsuech:
Sunntig 1.3.
Ab 17:00 Uhr Fasnachtsbeizli in dr MZH 

Rickenbach mit diverse Schnitzelbänk 

Mentig, 2.3. 13:30 Uhr Hemmiken Schulplatz

 14.30 Uhr Buus Dorfplatz

 15.30 Uhr Maisprach Dorfplatz

 16.30 Uhr Wintersingen Dorfplatz

Zischtig, 3.3. (mit Räbeschränzer)

 13.30 Uhr Ormalingen Altersheim

 14.45 Uhr Rothenfluh Velogeschäft Erni

 15.45 Uhr Oltingen ehem. Postplatz

 16.30 Uhr Anwil Gemeindewerkhof

Mittwuch, 4.3. (mit Burn Out Rugger)

 13.30 Uhr Rünenberg Gemeindewerkhof 

 14:30 Uhr Tecknau Zivilschutzanlage

 15:30 Uhr Wenslingen

Zobe si mir in verschiedene Beize .

Details und aktuelli Agabe gits uf

www.fasnachtsgesellschaft.ch

FASNECHT2020
MO 02.03.2020

AB 17 UHR: BI EUS VERCHERE D SCHNITZELBÄNK
DI 03.03.2020

AB 18 UHR: D‘WÄBERE. Ä MUSIKALISCH-KULINARISCHS VARIÉTÉ

DO 05.03.2020

AB 19 UHR: USKLINGE NOCH DR CHLURIVERBRENNIG

RESERVATIONEN: FORUM@OBEREFABRIK.CH

OBERE FABRIK
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Schöni  Fasnecht…

Schöni  Fasnecht…

Schaub Medien AG, Sissach und Liestal 

kontakt@schaubmedien.ch, 061 976 10 10 

www.schaubmedien.ch

...wir drucken einstweilen weiter.

D‘WÄBERE
DI 03.03.2020AB 18 UHR 

PROGRAMMBEGINN 20 UHR

Ä MUSIKALISCH-KULINARISCHS 
VARIÉTÉ

RESERVATIONEN: 

FORUM@OBEREFABRIK.CH

OBERE FABRIK
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Guggekonzärt Sissech

Zyschdig, 3. März, 19.15 Uhr vor dr «Volksstimm»

, 

  
u .

www.volksstimme.ch

Bilder von der Fasnacht

r  
et.

Wir machen 
 Fasnacht.

Ohne Larve,  

aber mit wachen Augen.

«Volksstimme», deine Fasnachtszeitung.

Fasnacht auf einen Klick

www.volksstimme.ch

Was?Wann? Wo?

SISSECHER FA SNECHT  2020

u Sunndig

  Fasnachtsumzug  14 bis 17 Uhr: Viele Wagen, Einzelmasken, Kleingruppen, Cliquen 

und Guggenmusigen zeigen ihre Sujets auf der Route durchs Dorf.  

Der  Umzug führt durch die Rheinfelderstrasse, Begegnungszone, 

Bahnhofstrasse zum  Gemeindeplatz.  

Nach dem Umzug gibt es eine tolle Strassenfasnacht.

 Guggentreiben  15.30 bis 18 Uhr auf dem Postplatz und in der Begegnungszone.

 Fackel-/  19.30 Uhr (Abgabe von Fackeln ab 19.15 Uhr) an der Rhein-    

Latärnenumzug   felderstrasse. Interessenten, die gerne einen Chienbäse  tragen, melden 

sich schon um 18.45 Uhr vor dem Haus von Benz Sutter.

u Meendig

 Morgenstreich  4 Uhr: Das Publikum kann die diversen Gruppen mit Fackeln  

begleiten. Um 4.30 Uhr gibt es für alle beim Cheesmeyer-Huus  

einen kleinen Apéro.

 Schnitzelbank  Ab 19 Uhr in allen Lokalen mit einem offiziellen Schnitzelbank-

Plakat der FGS.

u Zyschdig

 NEU   Kinderball  13.30 Uhr: Türöffnung in der MZH Bützenen mit Unterhaltung. 

Ca. 15.30 Uhr Umzug vom Bützenenweg in den Bischhofsteinweg 

und in die Begegnungszone mit anschliessender Konfetti schlacht 

beim Cheesmeyer Platz.

 Guggenkonzert  19 bis 24 Uhr: Konzert in der Begegnungszone, vor der 

 «Volksstimme». Freiwillige Bühne für Guggen beim Eingang 

 Sonnenkreuzung.

 Familienstafette  18 bis 19 Uhr: In der Begegnungszone (Wagenburg) findet die 

Familienstafette statt .

 Wagenburg  19 bis 24 Uhr: In der Begegnungszone zeigen sich  nochmals  

die Wagen und laden zur Besichtigung ein.

 Wäbere  20.00 Uhr:  In der Oberen Fabrik werden von unseren Cliquen  

«Wort und Musik zu einem farbigen Fetzen Fasnachtsstoff 

 verwoben».

u Mittwuch

 dr Ursprung  20.00 Uhr: Intrigieren mit Preisen in allen Lokalen mit offiziellem 

Beizenfasnacht-Plakat «dr Ursprung» der FGS.

u Dunnschdig

 Chluuriverbrennig  19.30 Uhr: Zum Abschluss der Sissecher Fasnecht wird  

das Chluuri auf der Allmend verbrannt.  

Wer ist es dieses Jahr?

Dr Glöggeliwagä wird am Sunndig ab de Zähne verchauft  •  Alli träge e Blagette

Vill Vergnüege wünscht die FGS

Mir fiere Fasnacht im

BAROCK- 
CHÄLLER
Gartenweg 1, Sissach 

vis-à-vis Bahnhof

So. 1.3. bis  

Do. 5.3.2020

Willsch lehre drummle, pfyffe – oder Vortrab mache!

Meld di unter www.nuggi-clique.ch / 079 589 23 82

Gratislektione

am Di, 10. März, und Di, 17. März 2020

jewils ab de sibne zobe im Clique-Cheller  

bym Primarschuelhus Dorf in Sissech.

Cherusball Maisprach

Samstag, 7. März 2020, ab 20.00 Uhr

Turnhalle Maisprach

Bar mit DJ

Maskenprämierung

Unterhaltungsmusik mit Räbse & Gnom

Guggen

Eintritt Fr.15.–, ab 16 Jahren

Bravo-Hits-Party

 Fasnecht  

Sissech 2020

Happy Hour

Getränke Essen

Sunntig, 1 März, 12.00 – 13.00 Uhr 

Mir unterstütze  

s lokale Gwärb:

*exklusiv Spirituosen & Alcopops

*

Grüner Frosch
Kaffi Lutz
Appenzeller Quöllfrisch 

Somersby
Shots
Softgetränke

Bratwurst
Klöpfer
Schnitzelbrot
Käseschnitte

Mir freue uns  

uf eure Bsuech an eusem  

Stand bi dr Volksstimme
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Fasnecht 2020

In Sissech und in Oberdorf startet si mit em  

Umzug am Sunntig am 1. März am zwöi

Fasnecht  

und mee  

chasch in dr  

«Volksstimme»- 

App gseh

Mir heis au … 

wenn’s wötsch  

gseh ha 
 
uf  

www. 

volksstimme. 

ch
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